
Das Logbook of the World

Wer am Diplomprogramm der ARRL (American Radio Relay Leaque) teilnimmt, muß
seine QSL-Karten -wohl oder übel- zur ARRL nach
Newington, Connecticut in die USA schicken, um sie dort
prüfen zu lassen. Ein gewisser Unsicherheitsfaktor dabei
aber ist, daß die Karten eventuell auf dem Postwege
verloren gehen könnten. Eine andere Möglichkeit besteht
darin, die QSLs durch einen der beiden sog. Fieldchecker
in der Bundesrepublik in Augenschein nehmen zu lassen.
Aber auch das ist nur über dem Postweg möglich oder

der Prüfer ist bereit, ein persönliches Treffen zu akzeptieren. Leider werden auch
keine e-QSLs von der ARRL anerkannt. Eine weitaus bessere Möglichkeit existiert
seit 2003: Das Datenbanksystem Logbook of the World.  Es steht allen
Funkamateuren der Welt zur Verfügung. Über das LoTW können die ARRL-Diplome
DXCC und WAS beantragt oder erweitert werden. Das LoTW bestätigt durch
Vergleich mit anderen eingetragenen Logs, daß eine Funkverbindung mit der
eigenen Station stattgefunden hat. Ein Einblick in das Log der Gegenstation ist
jedoch nicht möglich. Das für die Registrierung erforderliche Programm steht im
Internet unter http://www.arrl.org/lotw/download.html  zum Download bereit. Das
Programm   hat   zwei   Eintrittspunkte:   TQSLcert.exe    für  die   Beantragung   des

LoTW bestätigt das Hochladen und quittiert mit dem Namen der tq5-Datei

Zertifikates und TQSL.exe für die Verknüpfung des eigenen ADIF-Logs mit diesem
Zertifikat. Nach dem Start von TQSLcert wird eine Datei <call>.tq5  generiert, die
per email an die ARRL geschickt wird. Um betrügerische Eintragungen in das LoTW
zu vermeiden, müssen die gemeldeten QSOs digital mit dem von der ARRL
ausgegebenen elektronischen Zertifikat signiert werden. Um ein solches Zertifikat
letztlich zu erhalten, muß vorher eine Verifizierung der Identität des Lizenzinhabers
durch Vorlage einer Kopie der Lizenzurkunde und des Reisepasses oder des
Personalausweises bei der ARRL erfolgen. Diese Unterlagen schickt man per
Briefpost  an die Logbook Administration der ARRL. Nach ca. vierzehn Tagen erhält
man von dort die Datei <call>.tq6 zurück und ein Paßwort für den Zugang zum
LoTW.



Nach dem Einlesen der tq6-Datei schaltet LoTW das Rufzeichen frei

Diese Datei wird nach tqsl.cert eingelesen und macht tqsl.exe zum Erzeugen von
signierten Logs bereit. Diese generiert wiederum die Datei <eigenes Log>.t8q. Dann
folgen die Abfrage nach der zu verarbeitenden ADIF-Datei und wo die elektronisch
unterschriebene Datei abgespeichert werden soll. LoTW teilt dann nach einer
Konvertierung der Daten mit, daß die tq8-Datei zum Versand bereit ist. Mit Hilfe des
zugewiesenen Paßwortes loggt man sich wieder bei LoTW ein und sendet sein Log.
Als Antwort erscheint der Hinweis, daß das Log nunmehr in die Warteschlange
eingereiht wurde. Da diese ist sehr umfangreich sein kann, können unter Umständen
Stunden vergehen bis das eigene Log in der Datenbank gespeichert ist.

Logbook Queue Status vom 12.01.2013



Ist alles ordnungsgemäß vonstatten gegangen, bekommt man nach dem erneuten
einloggen bei LoTW die Mitteilung wieviel gültige QSOs registriert wurden und für wie
viele eine Übereinstimmung mit anderen Logs stattgefunden hat. Bei mir lag die
„Trefferquote“ mit 889 bestätigten QSOs bei 35,5 %, ein sehr gutes Ergebnis, wie ich
meine.

Besucht man nun sein Account, so ist unter „RESULT“ die gesamte nach Prefixen
geordnete Liste einsehbar, die dann ausgewertet oder in das eigene Logbuch
gespeichert werden kann.

Die erste von 36 Seiten der übereinstimmenden QSOs



Das Logbook of the Word ist primär ein Werkzeug der amerikanischen
Amateurfunkorganisation ARRL zur elektronischen Bearbeitung für die Diplome
DXCC und WAS (Worked All States). (siehe auch unter DX-Portal: Das DXCC-
Diplom). Es vergleicht die elektronisch unterschriebenen und eingeschickten Logs
der teilnehmenden Stationen und liefert eine elektronische LoTW-QSL, wenn eine
Funkverbindung übereinstimmend in beiden Logs gefunden wurde. Das Verfahren
erscheint sehr aufwändig und kompliziert zu sein, ist es aber nicht. Das LoTW hat
sich bei den DXern zu einem weltweit anerkannten Datenbanksystem entwickelt. So
erhält man sichere Bestätigungen ohne jahrelanges Warten von weltweiten Stationen
auch aus schwer erreichbaren Gebieten und - wenn auch meist verzögert - von raren
und sehr raren DX-Peditionen. Das Zertifikat für das jeweilige Rufzeichen gilt für die
Dauer von drei Jahren und muß danach wieder neu beantragt werden.

Reiner Schloßer, DL7KL


